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EUCH ER %CHAU

@urﬂ')[eud}ten. %te man fidy fiber feme Rage flox oird.
Saeift 10 der Reihe ,Beruf und Reben organifieren”, bon
Crnjt Lattmann, Bildungsverlag, Gropengiefer, Jiridy 31,

1943, 38 Geiten, 148/210 mm, mit 2 Geiten @arfte[[ungen,

_ brofdy. Fr. 2.90..

- geder Menjd Bmutf)t pon 3eit au Jeit 6tunben Det
Cinfehr, Stunden bdeg Nberblids, Stunden bder Selbjt-
befinnung, €y muf gelegentlich aus dem NRdderwert Hin-
austreten.

{lberblid 3u geiwinnen, — Feder tidtige Kaufmann er-
- ftelle. Bifanzen. Feder Menjdy, der fein eigenes Schidfal

: - mitbeftimmen will, muf ebenfalls von Feft a1 Beit eine
Bilanz aufjtellen, feine Qluégangélagz gritnd[ich durdhleudy-
1gebenden Folgerungen 3u

fen, um dann daraus. bxe‘-f

[bftpriifung beftdtiat, ob tir uns
trof unferem Ben m S%mfe bemegen, ober ob Wit

tiichtig Do

Albrecht Smo[e:' Qlﬂemganger, iagebucbex unb
7I§ngen %er{ag Huber & Co. %muenleb Preid
@me originelle, bn()tmfd’) philofopbifcdye %erfonhff)fmt
~ fpricdht ausg dem borfiegenden Bud). Man muB bei den ein-
selnen Grlebniffen und Betraditungen naddentlich bertoei-

- len, um fie gan3 ausguidydpfen. Mit ftarfer Anteflnahme

~ log id) midy binein in das erfte Gtiict: Jehn Tage Gpitak
Was: o ein Aufentbalt alles eitigen fann! Man fommt
31 fidy felbit, man findet Gelegenbeit, (ber mandes nad-
sudenten, an dem man fonft in der Gefdydftigleit des AU~

tags boriibergeht. Man findet den Weg 3u nadydentliden
- Biidjern und fpinnt den Fadben toeiter. Ein fritifcher und :
- mwelterfabrener. Geift leudhtet aus den Geiten diefes Bu-  le ge.
:;mef)rfurblgem ‘13f)ntn-£1tbobtuf 1ape Lt
 Dduftigen matdyenfnmmung leudhtfrdftig sur Geltung fom-
- men. €in Bild ie das ded Iwergleins, bas in der Blat-

des. Immer foieder uberra[d’;tr‘fjaniﬂl[ﬁreﬁbt Q)tofet ben
 Lejer. burcf) Die gt mahtat bon Eher

Betenntnis. @rud“ und’ %er[ag bon
Bafel. Leinenband Fr. 4.50. den i
Cin bdielgelefeney, mutxget Bortdmpfer bet 8ugenb in
Ddnemart jchreibt bier einen padenden Entrwidlungs-
roman fiiy 1unge Menfdjen bon 16 Hahren ‘an, den aber
wad) d)t,fo ba[b bergejfen terden. Gerhard

joderne Fugend und ‘lf)'tE ERumpfe

~ der Jugend Belfend Geiguftehen et 31 Gem bren. ch bin berzengt, daf unjere Lefe-
. Rebrer, der Pfarrer, der )leltet im @%8 S ja udf) Rauf- - tinnen mit @unf die femfuf)hgen, foeifen und ojtlidien Ge-
1 Rud mit feinem’ dehnbaren @eid)uftégemﬁen, die  banfen des grofen @rglef)m:é genieBen und fie afg ftille

en ! Der Lefer fommt nidht um die evjdhiitternde Gr-

It
eit, die ﬁlebiuftgfelt ber menfd)[id)en Begiehungen

Nady groferen Seitabjdhnitten foll exr die Aus-
gangslage und die Unternehmungen durchleuchten, um den

Elf‘ 7 ob ir er‘munrrf)ten 8leien 311-

- gefdhicdhte in Werfen und farbigen Bildern.
A-G,, Verlag, BVern. In Halbleinwand Fr. 550

”tcn, Swingli-Biidheret Nr.

. Ratgeber toieder beniigen wexden. — n 12 fleinen Ka-
piteln jdhreibt der bedeutende ‘Babagogz des 17. Jabr
bunberts fiber 3fel und Jwed der Crzichung unl’etet_
Rleintinder, fiber die {donite Aufgabe der Eltern, die K

£ ~Gpogenbhimm, der Kamerad, der ein etwas
nmann it fle wollen tatfddlicy Exit helfen,
Fiibli & 3u ibm I)mgegogen, {ie toerden bon feiner
Not angeeiibet. Aber ie ungefdidt ift thr Tun! Wie
- gering bt Q’:infuf)[ungébetmngen' ie fleben fie am eige-
- und geﬁhget} Rrdite ju fordern, RKbrper

ntnis herum daf diefe At Sjetfe: T)unbert und aber i

“Briide v hat. Obnmadht, die
€ fmb nid‘)t Tebrhafte, fompliziecte )
ftellungen, jondern lehendig gefdhriebene, aus. “bem Leben

n bteren @efta[ten 3um é!lusbtutf ?Zlnfntmenb ozt
1 O ,entnommene und. fur bas QeBen Bmutf)ﬁute Sﬁutfdyluge,; ge

ffd)[ed’)tf)m fpridht bann in Grifs ezgenem Belenntnis ber: .
alte Pfarrer. nd 3oar gefchieht es of)ne alles SIif)atmi, mit
nb[nluter Sdlichtheit. .

Gamuel RKeller: Ein ﬁﬁﬁznmtg. @rgaf)[ung fur mnge‘"
Mdadchen. 187 Geiten, in Leinen geb.: ¥,
“On origineller Weife ird in Form bon ‘l‘agebud)ﬂat-

tern dag Wedyfelfpiel deg Lebend in feinem Auf und 26

dargeftellt. Geritt fir Odyitt erleben wiv die Entiwid-
Iung eines jungen Maddhens mit. Ein Leben voll Mannig- -
faltigteit, voll Licht und Sdatten, angefangen bon der
Diesfeitgveranterung. bis sur endlichen Losléfung  von
allem’ Gdhein und FTand und damit feliger Bollendung,
seigt fidh dem Refer. Go mandies Jitat, jo mande Probe
feiner 2yrif, fo mandje @ebunfenfphtter, die sum SRucf)—:
denfen anvegen, untetftreicf)en die Zagzéetteﬁmﬁe bes jun- -
gen ﬂftabd‘)enﬁ

sf)ebi) Gnttet. @12 qungzn Sipftlswerge Cine 3mergen-' :
Frande :

Gin Gtoffgebiet, dag die Rleinen fmmer mit Geheimnis

~und Bhantafiefiille anlocft und fie Heute wie ehedem be-

{aéftigt, ift das Swergenteid. Die Findliche Vorliebe fiiv =~

foldye alten Mdvdyenftoffe bleibt jich duxch alle Zeiten
- gleid). ©ie neue Jtwergengefdidite, su der Hedh Gutter die e
- Bilder fowohl als die BVegleitverfe felber gefdiaffen bat,

trigt dem Bediirfuis der RKleinen nady Nefditum der Ge-

{talten, Farben tmd Gefdiehniffe ausgeseichnet ﬂted)nung

Rleine hauslide Gzenen der Bwergfamilie wedifeln mit

einem munteren 3t “in. Wiefe und Wald, alles im

trauhcf;en ﬂ)mm il aﬁmen unb mlﬂ)m iexen, dledime 0

5 ' »"®otteégefrﬁspf«r v

@mﬁusfuf)mng in.

Bilder mit ihrer

sselichtetrone “des Apfelboumes figt, oder der
t auf dem ‘iﬁudjssfem im Smutcf)enma[b unb uuf o
Gonnenﬁlummm efe find u[[erlizBft

Sobanh 9Amos Eomenius: Die Mutterfdule, 80 6914_
31. Bwingli-Verlag, Jhrid.

Rreid Fr. 2.90. é o
Wenn eine NMutter fidy’ in aller Gtiffe Befmnen mocf)tr' o
-@rsleberin .bnn f[ngue{n .

faBefen éutgtg und
‘mbdite ich dringend an- -
; SBﬁcf)Tein au lefen und e fidd

ihre forperliche

@elft unb Hers
, Dap fle mit offenen 1, ge u
v Srifde in die Geuljabre Hindbergleite

der au fdyigen, Dflegen und 3u evzielien,




	Bücher-Schau

